
ftefte ermittelt Vor letzterer ſetzte er denn auch häufitrotz Kälte und Regen die bekannten der Jugend ſo nentbehn

lichen Fenſterparaden in Scene und war hochbeglückt aber auch
oft von bitterer Eiferſucht zerwühlt wenn die heiß Erſehnte oben
hinter dem Glas erſchien und zeitweilig ihren haarigen Köter
liebkoſte Ob die junge Wittwe auf den unermüdlichen Studenten
bereits aufmerkſam geworden war und ob ſie ahnte welch ſüßes
Leid in ſeiner Bruſt geweckt wer wollte es ſagen aber
Max hätte ſich ohne weiteres dafür todtſchlagen laſſen daß die
Blicke die ſie von oben her zuweilen auf ihn richtete ſehr ver
ſtändnißinnig geweſen waren So hatte er auch heute abend im
Dämmerlicht vor Liebchens Heim den gewohnten Poſten bezogen
und in der That es war keine unanſehnliche Geſtalt die dort im
kleidſamen Jacket und die rothe Verbindungsmütze unternehmend
auf das Haupt geſtülpt mit gleichmäßigen Schritten auf und ab
wandelte Plötzlich wie er ſeine Augen ſehnſüchtig in die Höhe
richtet durchzuckt es ihn und ſein Herz ſchlägt in beſchleunigten
Schlägen Wahrhaftig da iſt ſie diesmal Gott ſei Dank ohne
den Pintſcher Und jetzt elche Wonne das hat ſie nie
a ſie öffnet das Fenſter und ſchaut heraus O dieſer

nblick Dieſes roſige Geſichtchen ſo nah und doch ſo fern
Und nun ſieht ſie gar herüber gerade auf die Stelle wo der
Student Tantalusqualen erduldet Aber all Jhr Götter was
iſt das Iſt es ein hölliſches Blendwerk Nein kein Zweifel
mehr es iſt die entzückendſte Thatſache ſie winkt ja wohl
mit ihrer kleinen weißen Hand winkt ſie Der Jüngling ſteht
noch einen Augenblick wie weltverloren dann hat er mit Blitzes
ſchnelle begriffen Sie kennt ſeine heimliche eng ſie will
ihn ſprechen Einen unterdrückten Jubelruf ausſtoßend iſt er in
fünf Sekunden oben Die Thür iſt geöffnet und er ſteht vor
ihr Mit einem S Lächeln hält ſie ihm etwas Weißes
entgegen und fragt Wollten Sie mir freundlichſt dieſen Brief
beſorgen Einen Brief murmelte der beglückte Muſen
ſohn durch die unmittelbare Nähe der Geliebten a ver
wirrt was für einen Brief Die r iſt hier genaubezeichnet An Herrn Aſſeſſor Alfred Müller Seufzer Allee 20Was bekommen Sie laut Taxe Max Bollmann glaubt zu

röumen Was ich bekomme ſtammelte er um Vergebung
b liegt wohl ein Jrrthum vor Wie entgegnet das

holdſelige Weſen ind Sie denn nicht der Dienſtmannmit der rothen Mäütze der immer hier unten vor der Tyür
ſteht Ein Dienſt mann Der Student ſtarrte auf ſein

Gegenüber mit einem unbeſchreiblichen Blick dann brach er in
ein krampfähnliches Gelächter aus drehte ſich kurz um und ſtieg
mechaniſch die Treppe wieder herab Von ſeiner erſten Leiden
ſchaft aber war er für alle Zeiten geheilt

Weh ſelndes Schickſal Vor einer langen Reihe von
Jahren ſuchte das Unglück den namentlich in der Königſtadt ſehr
bekannten berliner Rathsbaumeiſter D ſchwer heim
Durch raſtloſen Fleiß hatte D ein großes Vermögen erworben
Als Freund des Rennſports verkehrte er viel auf Rennplätzen
wo er auch ſeine ſpätere Frau eine üppige Schönheit und ge
wandte Reiterin kennen lernte Die früher mittelloſe Frau
ruinirte gar bald ihren Gatten der ſchwach genug war ihr
nachzugeben durch ihre Verſchwendung Schließlich überraſchte
Fr ſie bei einem ärtlichen tète tete und ließ ſich ſcheiden Sie

ing mit einem ihr würdigen Kumpan durch und iſt ſeitdem ver
chollen er ſank aber immer weiter bis er unter Kuratel

ſtellt werden mußte Die Rente von welcher D nun lebte
r ſehr klein und zwang ihn in ſtiller Zurückgezogenheit in

einen ländlichen Ortſchaften zu wohnen Vor wenigen Wochen
t ſich ſein Geſchick plötzlich ne D iſt jetzt wieder wohl

abend ja reich zu nennen Dieſen Umſchwung verdankt er einer
amerikaniſchen Erbſchaft die vor vielen anderen den

D

Vorzug hat nicht im Monde zu ſchweben ſondern bereitsTezclig zu ſein D hatte einen Bruder Robert mit Vornamen
der ſeit 35 Jahren verſchollen galt Jetzt hat D durch den

erikaniſchen Konſul erfahren daß ſein Bruder zu Beginndieſes hres geſtorben iſt und 4/z Millionen Dollar Vermögen
hinterlaſſen hat Jn der Hauptſache iſt dieſes Vermögen ge
meinnützigen Werken zugefallen doch hat der Verſtorbene ſeinem
Bruder obwohl er denſelben für reich halten durfte 500,000 M
vermacht

Der vanſlaviſtiſche Schwiegerbater Der Fürſt von
Montenegro iſt der glückliche Vater von ſechs Töchtern und
Hat daher alle Ausſicht angeſichts der wachſenden Abneigung des
Zaren und ſeiner ſlaviſchen n gegen die nicht der
griechiſchen Orthodoxie angehörende Chriſtenheit der Schwieger
vpater einer gan Reihe von Herrſchern und Prinzen der halbaſiatiſchen Dyna fien zu werden Seine älteſte Tochter Zorka

war mit dem Prinzen Peter Karageorgewitſch vermählt dem
Hebenbuhler der Obrenowitſch in Serbien iſt aber am 17 März
7890 geſtorben Die zweite Tochter Militza iſt dem ruſſiſchenb lurnten PetG er Nikolajewitſch die Prinzeſſin Anaſtaſia
dem Herzog Georg von Leuchtenberg angetraut Alsdann folgendie Kitheſſimen Helene Anna Fenia und Vera Wenn der
ruſſiſche Thronfolger wie allgemein angenommen wird eine
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dieſer Töchter des Fürſten der Schwarzen Berge heimführen
ſollte ſo könnte eine andere wohl für den König Alexander
von Serbien auserſehen werden Das ſoll der neueſte Plan des
Zaren und der ſerbiſchen Regentſchaft ſein Die Male Novine
melden nämlich aus unanfechtbarer Quelle daß der Fürſt von
Montenegro in Begleitung ſeiner Tochter Renia im Laufe des
Monats Auguſt in Belgrad zum Beſuche des Hofes eintrifft und
daſelbſt in Folge eines Wunſches des Zaren ihre Verlobung mit
König Alexander ſtattfinden ſoll Thatſache iſt daß zwiſchen
Cettinje und Belgrad Verhandlungen über den Beſuch des Fürſten
ſchweben König Alexander I von Serbien iſt am 14 Aug 1876
geboren alſo noch nicht 15 Jahre alt Die Prinzeſſin Fenia
vollendete am 22 April ihr zehntes Lebensjahr Die Verlobung
wäre mithin eine Anweiſung auf eine noch ziemlich ferne Zukunft
Urne darum in der Gegenwart nicht beſonders ernſt genommen

erden

Ein neuer Sport das Wettwachen iſt in Amerika
aufgetaucht Ein großer Schlafenthaltſamkeits Match in San
Francisco hat jüngſt mit einem glänzenden Siege des Champion
wachers W C Woodford geendet Es iſt demſelben gelungen
158 Stunden 48 Minuten lang die Augen offen zu halten und
die Leiſtung trug ihm einen Preis von 20 Lſtrl ein Der zweite
und dritte Preis von 10 und 5 Lſtrl wird zwei Herren zutheil
die nach 95 Stunden den Kampf aufgaben Für die Herren
Mediziner war die Sache wieder ſehr intereſſant ähnlich wie
das Preishungern Sie beobachteten den Wettwacher und waren
ſchließlich ſo verſtändig zu erklären daß Mr Woodford wenn
er ſich noch länger den Schlaf entziehe den Verſtand ver
lieren würde

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Die große däniſche Grönlandsexpedition welche

die Oſtküſte Grönlands unterſuchen ſoll wird am 7 d mit dem
norwegiſchen Dampfer Hekla von Kopenhagen aus die Reiſe
antreten und ſich direkt nach Grönland begeben Sie beſteht aus
neun Mitgliedern unter der Leitung des Premierlieutenauts
Ryders der ſeit 1882 viermal Grönland beſucht hat Da die
Expedition in Grönland überwintern ſoll wird ſie ein großes
Material mitführen u a ein Haus welches 13 Ellen lang
6 Ellen breit iſt zwei Wohnzimmer enthält und in mehrere
Stücke zerlegt werden kann Ferner iſt die Expedition mit drei
Booten mehreren Schlitten und Zelten einer großen Menge
Kleider und Lebensmittel nebſt Jnſtrumenten für aſtronomiſche
Unterſuchungen ausgerüſtet Nächſten Sommer ſoll eine
120 Meilen lange Reiſe die Oſtküſte entlang mittels Schlitten
vorgenommen werden und ſpäter will man mit Booten gegen
Süden vordringen Die Regierung hat 200,000 Kronen für das
Unternehmen bewilligt und man erwartet von der Expedition in
botaniſcher geographiſcher und geologiſcher Hinſicht ſehr wichtige
Reſultate Die ganze Reiſe ſoll drei Jahre dauern

Sir Morell Mackenzie hat über das Weſen der
Jnfluenza einige Entdeckungen gemacht Er iſt überzeugt daß
der Krankheitsſtoff von Leichen übertragen werden kann und
führt zur Beſtätigung ſeiner Theorie einen Fall an in welchem
die Angehörigen eines Amerikaners welcher in Paris an der
Jnfluenza geſtorben darauf einbalſamirt und nach Philadelphia
geſandt worden war ſofort nach der Beſichtigung der Leiche

an der Jnfluenza erkrankten Sir Morell iſt der
lnſicht daß die Jnfluenza durch Bewohner von Sheffield welche

als Zeugen vor einem Unterhaus Ausſchuß zu erſcheinen hatten
in das Parlawent eingeſchleppt worden iſt Der bekannte Arzt
fügt ſeinen Mittheilungen die nachſtehende Warnung bei Mit
der Geneſung kommt erſt die wirklich gefährliche Zeit Der
Geſchäftsmann wird ſich nicht zurückhalten laſſen wollen ſondern
ſofort zu ſeinem e t Werk eilen um in ein oder
zwei Wochen durch ſeinen Leichtſinn der Schwindſucht zum Opfer

zu fallen Was die Folgen der Jnfluenza betrifft ſo iſt dasort wer ſich in Gefahr begiebt kommt darin um auf die
ſelben buchſtäblich anzuwenden

Der Kaiſer hat den Schriftſteller Hermann Thom
durch eine Subvention aus ſeiner Privatſchatulle ausgezeichnet
Grund hierzu ſoll die dem Kaiſer zu Geſicht gekommene Hymne
der Arbeit des genannten Autors gegeben haben

Dem Preisgericht betr die Pläne der Profeſſoren
Bluntſchli Zürich und AuerBern für ein Parlaments
rer in Bern gehören auch Bauxath Wallot Berlin der

rbauer des Reichstagsgebäudes und Architekt Gaspard André
Lyon an Das Preisgericht ſtellt beide Projekte in gleichen
Rang erachtet jedoch daß es keinem der beiden Architekten ge
lungen ſei r befriedigende Pläne vorzulegen Die
Proiekte den deshalb zu einem definitiven Ausführungsprojekt
umgearbeitet

Angelo Neumann hat einen glänzenden Antrag erhalten
im Herbſt mit ſeinem Enſemble nach Amerika zu kommen und
dort die Mascagni ſche Oper Cavalleria rusticana zur Auf
führung zu bringen
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34 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Am andern Tage rückten unter der Führung eines Bau

unternehmers von neuem zahlreiche Handwerker in das Dorf
Das Kloſter wurde alſo wirklich wieder aufgebaut Allgemeines
Erſtaunen Die eingeäſcherten Theile blieben einſtweilen als
Schutthaufen liegen dort ſollte ſpäter ein großer nach dem
Fluſſe offener Hofraum ſein jetzt galt es nur die Neubauten
in Angriff zu nehmen

Die Handwerker fanden im Dorfe Quartier Der Unter
nehmer ordnete mit kundiger Schnelligkeit an und ohne ſich
um das Gerede und die Dorfleute zu kümmern begann ein ſo
eifriges Arbeiten daß keiner mehr aus dem Erſtaunen kam
wie raſch ſich das Werk entwickelte

Auch die Tauras wollten reiſen
Adriana hielt es im Grunde für ganz unmöglich einen

Sommer ohne die übliche Sommerfriſche zu verbringen jetzt
gab ihres Gatten Stimmung ihr einen vollauf genügenden
Grund und der Baron ſelbſt ſehnte ſich ſo ſehr nach einer
Erleichterung von der ungewohnten Laſt quälender Gedanken
daß er gern einwilligte Auch für Alix war die Reiſe eine
Erholung meinte Adriana Sie begriff den ſich mehr und
mehr entwickelnden ſtillen Trotz der Stieftochter nicht Alix
ganz zu durchſchauen war ſie um ſo weniger imſtande als
dieſe ſelbſt jedes Geſpräch tieferen Jnhalts ängſtlich vermied
Sie verſchwand wenn Gemming kam und ſah nachher ſo blaß
aus als habe ſie krank gelegen ſie ſprach nie von ihm auch
nicht von Leo ſelbſt den Aſſeſſor hatte ſie zurückgewieſen als
er davon anfing und wie in dumpfer Verzweiflung lebte ſie
die herrlichen Blüthentage von denen einer nach dem andern
r eine Ewigkeit für ſie dahinging ohne Nachricht von Leo
u bringen

Es iſt zum Verrücktwerden mit dem Mädchen Sie hängt
an dem Burſchen mehr als am Leben ſagte der Baron

eines Tages in ſeiner Erregung zu Gemming
Ja wer verſteht ſolch ein liebend Frauenherz, hatte der

gedrückt geantwortet
Der Rittmeiſter liebt ſie er nähme fie noch heute aber ſie

iſt ja wie toll, ſagte der Baron zu Adriana
Dieſe wagte nicht zu antworten was ſie ſelbſt dachte Jhres

Mannes Stimmung möglichſt zu ſchonen war ihr eine Haupt
ichtl chreremgl bereits hatte Leo der Mutter einen Tag feſt

geſetzt für ſeine Ankunft und die Amtmännin rüſtete mit
Eifer dann zu ſeinem Empfange

Aber dann war auch jedesmal ein Telegramm in letzter
Minute angelangt mit der dürftigen Nachricht daß er ver
hindert ſei Und jede dieſer Meldungen hatte Alix in fieber
hafte Aufregung geſtürzt um ſie nachher um ſo tiefer verletzt
wieder ſchweigen zu laſſen

Da endlich die Koffer ſtanden ſchon gepackt für die Reiſe
am ein Brief von Leo an Alix

Er lag auf ihrem Schooß in ihren eiskalten Händen Der
Poſtſtempel war von Berlin wie nahe war Leo alſo
Und welch langer Brief Alix ſah ganz erſtaunt auf drei eng
eſchriebene Bogen ſie hatte nie mehr als einen einzigen oft
üchtig genug bekritzelt empfangen Zum Glück war ſie

allein Sie hatte ſich mit dem Briefe auf ihr eigenes
Zimmer geſchlichen und nun ſollte ſie leſen Aber die
Buchſtaben tanzten vor ihren Augen ihr Herz klopfte zum

Zerſpringen Doch was war das was ſtand da Sah ſie
enn auch rechtMit en ſener Augen durchflog ſie den Anfang des

riefes
Unmöglich ſtammelte ſie leiſe

Dann las ſie wieder Zehnmal begann ſie von neuem ſie
verſtand nichts und war viel zu aufgeregt um klar denken zu
können Endlich las ſie weiter immer eifriger immer röther
werdend

Da nahten ſich eilige Männerſchritte und die von leichten

Frauenfüßen ihrer Thüre 8Alix Alix Biſt du da Oeffne Ach bitte öffne
geſchwind rief Adriana s Stimme in ſo angſtvollem Tone
daß ſie zur Thüre flog und dieſelbe im heftigſten Schrecken
aufſtieß feſt erwartend ihrem Vater ſei ein Unglück ge

ehen
Draußen ſtand Adriana todtenblaß und neben ihr Adolf

v Lußgart der ebenſo bleich und bange ausſah
Alix liebſte Alix faſſe dich nimm es geduldig rief der

Aſſeſſor den Brief in ihrer Hand ſehend und Adriana e
in kaltem Zorn hinzu Er handelt wie ein Elender dieſer
Leo laß dich nicht zu Boden werfen armes Kind

Ah Alſo nicht der Vater
Alix ſagte das nicht ſie dachte es nur Jhre ſchreckerfüllte

Miene und die furchtbare Aufregung in ihren Augen hatten
Adolfs und Adriana s im höchſten Grade beunruhigende
Ahnung wahr zu machen geſchienen

Jetzt nahm Adolf ſie wie ein Bruder in ſeine Arme
Alix Er iſt deiner Liebe nie werth geweſen Du haſt um

ſeinetwillen dem Glücke einer fröhlichen Jugend entſagt und
er lohnt es dir wie ein Schändlicher ſagte er zärtlich und
tröſtend ſelbſt tief erſchüttert

Ja jetzt fiel ihr auf einmal die ganze Summe des in ſieben
langen Jahren erlebten Leides der Entbehrung des Kummers
und vergeblichen Sehnens aufs z Und dann dachte ſie
ugleich daß ſie um treu zu bleiben Gemming abgewieſenhalte und daß ſie doch dadurch ihre Treue nicht hatte be

wahren können
Eine unbeſchreibliche Fluth von ſich widerſprechenden Gefühlen

des Kummers ſtürzte auf ſie ein
Schluchzend lag ſie an Adolf v Lußgarts Bruſt und all

die Qual dieſer langen langen Zeit zumeiſt freilich der
letzten Monate drohte ihr jetzt plötzlich das Herz zu ſprengen

Ganz aufgelöſt vor Schmerz zitternd und bebend weinte
ſie zum Herzbrechen aber ſie weinte nicht um Leo s Verluſt
das war ihr jetzt klar bewußt ſondern ſich ſelbſt beweinte ſie
ihre vertrauerte Jugend ihr verſchmähtes Glück

Es war unſäglich bitter für ſie ſich jetzt zu ſagen was ihr
Vater ihr ſo oft wiederholt hatte Und doch beweinte ſie zu
gleicher Zeit ihr eigenes Unrecht Leo war nicht ſo ſchuldig
wie die andern ihn nannten ſie hatte ihm ja ſelbſt die rechte
die echte Treue nicht länger bewahren können Acch ſie fühlte
ſich nicht durch Leo gedemüthigt und auf das Tiefſte verwundet
wie Adriang und Adolf glaubten mehr viel mehr demüthigte
ſie dieſes Mitleid das ſie in dem Maße längſt nicht zu ver
dienen ſich bewußt war

Der Wahrheit die Ehre rief es in ihr und nachdem
der erſte Sturm des Empfindens vorüber war ſagte ſie die
Thränen trocknend die doch immer wieder hervorbrachen
Verurtheilt ihn nicht ſo ſehr wir haben beide die lange

Trennung nicht ertragen unſere Liebe hielt ihr nicht ſtand
Wäre er vor einem halben Jahre gekommen da liebte
ich ihn noch glaubte noch ihn zu lieben jetzt bin ich nicht
beſſer als er

Alix Alix wie kannſt du ſo ſprechen rief Adolf
v Lußgart

Aber Alix ſah ihn ernſt und ehrlich mit den weinenden
Augen an Adolf ich habe mich zur Treue gezwungen

Und Adriana nickte mit demſelben Ernſt dazu
Sie hatte es alſo gewußt Oder doch geahnt Ja
Es waren nur ſtumme Blicke die hin und hergingen aber

ſie ſagten genug
Nach und nach kamen ſie dazu ſich auszuſprechen Was in

Leo s Brief ſtand wollte Alix ihnen nicht zeigen Wozu ſie
wiſſen laſſen in welche Widerſprüche und Sophiſtereien Leo
ſich verſtrickt hatte um ſich Alix gegenüber zu entſchuldigens
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Wozu ſollten ſie ſich erbittern an dem
der r aus jedem Worte entgegentrat

Nein Hätte ſie noch heute Leo mit ganzer Seele geliebt
r re dieſer Brief der Todesſtreich für ihre Liebe ge

n

Nun ſie ruhiger nachdachle wurde ihr dies dmehr klar Mah h mehr an
Jch habe mich gezwungen ihm Treue zu bewahren obwohl

ich mir bewußt war daß dieſe erzwungene Treue ihm nichts
ſein konnte Wenn ich ihn wiederſähe ſo hoffte ich würde
die Liebe die jetzt unter jahrelang darauf gehäufter Aſche lag
wieder lebendig werden ich wollte ehrlich meine Pflicht er
u Weg Das war der Jnhalt von dem Bekenntniß welches
ie ablegte

Nicht ein Gedanke des Tadels für Alix kam Adolf
v Lußgart

Jch Jabe die demüthige Liebe bewundert mit welcher du
Es konnte nicht andersan meinem Bruder feſthielteſt

er ſelbſt und er allein trägt die Schuldkommen

ſagte er
Und ich bin jetzt frei ſagte leiſe z

Dann als ſie ſeinen betroffenen Blick ſah der einen
Moment ſo fragend auf ihr ruhte kam ihr wieder der bittere
Gevanke daß ſie ein beſſeres Glück dahingegeben hatte und ſieſagte tief erröthend Du wirſt dir ſelbſt ſagen was es peiſt
frei zu werden von zweckloſer Pflicht

Ha gewiß das begriff er begriff es vollkommen
Er hatte geſtern abend ſpät einen kurzen Brief von Leo

erhalten mit der Nachricht daß derſelbe ſich mit einer reichen
Amerikanerin der einzigen Tochter eines Plantagenbeſitzers
verlobt hätte welche er auf dem Dampfer mit dem er
herübergekommen kennen gelernt Mit ihr und ihrem Vater
hatte er Engiand und Frankreich durchreiſt die Schweiz im
Fluge geſehen jetzt waren ſie in Berlin

Jch habe meiner Verlobten von der kleinen Alix das
Nöthige erzählt daß vor der Sonne die Sterne ver
ſchwinden kann mir jeder Menſch der Jſabella de Mondaya
kennt nachfühlen

Alix erhält meine Bekenntniſſe mit ſelbiger Poſt ſei du
ſo brüderlich der Mutter das Nöthige mitzutheilen und
tröſte die Kleine Sie hätte an mir nicht viel Freude gehabt
ich bin nicht für die kleinlichen deutſchen Verhältniſſe ge

afen das war das Ende dieſes herzloſen Briefes den
Adolf ſich ebenſo hütete Alix ſehen zu laſſen wie dieſe den
ihrigen für ſich behielt

Adriana und Adolf v Lußgart ſtimmten beide in der An
nahme überein daß Leo ſich ſchon während der Seereiſe mit
Jſabella de Mondaya verlobt hatte
In ſeinem Schrecken ſeiner Empörung hatte der Aſſeſſor

die ganze Nacht nicht geſchlafen bei Tagesgrauen hatte der
Schlurnmer ihn aber doch überraſcht und ſo kam er erſt als
Alix ihren Brief bereits las und konnte ſie nicht mehr
ſchonend vorbereiten

Es fiel Alix ſehr ſchwer ihrem Vater die Mittheilung von
Leos Brief zu machen

Sie wunderte ſich über ihre eigene Ruhe
Kein Gedanke an Hoffnung auf Gemmings Liebe war in

ihr Den hatte ſie zurückgewieſen Er war nicht der Mann
der zweimal bat und zudem er intereſſirte ſich offen ja
I nſtrativ für Annita An ihn dachte ſie überhaupt jetzt

um
Sie ging in fieberhafter Aufregung allein in ihrem Zimmer

z und ab Jhr Vater war eben von ſeinem Morgenritte
heimgekommen Adrianag und Lußgart hatten ihn aufgeſucht

unglaublichen Leichtſinn um ihm die Nachricht mitzutheilen Adolfs Stimmung dabei
war wahrlich keine beneidenswerthe

Der Baron errieth ſofort was man ihm ſagen wollte
Jch habe es ſchon längſt geahnt es wundert mich von dem

Burſchen nicht Nehmen Sie es nicht übel Adolf wenn ich
Jhnen ſage daß ich wünſchte er hätte dieſe Pflanzerstochter
längſt gefünden ſagte er in tiefem ſtillen Zorn mit dunkel
rothem Kopf auf und abrennend

Der arme Adolf Er hatte für ſeinen Bruder keine Ent
ſchuldigung und doch war ſeinem feinen Gefühl jedes Wort
über denſelben ein Stich durch das Herz Daran erinnerte
Taura ſich auch ſchnell Seine Herzensgüte ſiegte er achtete
Adolf v Lußgart aufrichtig und fand in dieſer Erwägung
ſchonendere Worte über die für Alix ſeiner Meinung nach ſo
ſchmerzliche Thatſache

Mit Erſtaunen erfuhr er aber von Adriang dann wie ge
faßt Alix ſei und wie ſie jetzt ſelbſt bekenne daß auch ſie an
der Liebe zu Leo irre geworden daß ſie aber heimlich immer
gehofft habe ein Wiederſehen werde die Zuneigung zu ihm
wieder wecken Alles in allem hatten Vater und Tochter die
Sache viel ruhiger aufgenommen als Adolf v Lußgart ge

n und mit erleichtertem Herzen ging er dann zu ſeiner
utter
Die Amtmännin v Lußgart hatte durch jene kurze Wieder

kehr ihrer einſtigen Sanftmuth und Ruhe allen ihren Be
kannten ein herzbewegendes Bild von dem gegeben was ſie
früher geweſen ſein mochte und wenn dieſe wohlthuende
Stimmung auch nur aus der Hoffnung entſprang Gerner
jetzt endlich entdeckt und beſtraft zu ſehen ſo war doch die
Gehäſſigkeit dieſes unſeligen Wahnes zurückgetreten vor dem
rrzorauellen der ſo lange verſiegten weicheren Gefühle
ber dieſe gute Wendung ſollte nicht lange dauern Sobald

Gerners Geneſung geſichert war fing die fieberhafte Er
e uns der Vergeltung wieder an ſie ruhelos und unſtät zu

machen

Viel einſamer als früher denn die Tauras und Klara
ſonſt ihr einziger Verkehr haßte ſie jetzt und vermied ſie
wegen ihrer Freundſchaft mit Gerner pilgerte ſie an ihrem
Krückſtock faſt täglich allein durch die ſommerlichen Felder
oder den Wald und ſprach dann oft mit den Begegnenden in
krankhaftem Eifer über alles was in ihrem Herzen vorging

Als Adolf ihr nun heute langſam und ſchonend Leo s
Schuld gegen Alix und ſeine Verlobung mit der Amerikanerin
mitgetheilt hatte war ſie doch in einer Weiſe erſchüttert und
aufgeregt welche ihren Sohn mit ihr wieder ausſöhnte denn
wie verſchroben und verdunkelt auch in gewiſſer Hinſicht ihr
Urtheil geworden ſo empfand ſie doch Leo s tiefe Verſchuldung
gegen Alix um ſo ſchmerzlicher als ſie ſelbſt dieſe früher um
ihrer Liebe zu Leo willen ſo ſehr geliebt hatte wie ihr freude
armes verbittertes Herz überhaupt zu lieben vermochte

Im ganzen war freilich ihre Zuneigung zu Alix wenig
zutage getreten erſt beute ſah Adolf daß ſie den Werth der
ſelben wirklich in vollem Maße erkannte und in ſeiner eigenen
Erregung lobte er ſie nun auch ſeinerſeits aus vollem Herzen
und hob beſonders hervor wie ſie heute die erſte geweſen
welche eine Entſchuldigung für Leo fand

Da ſah er ein hoffnungsvolles Aufleuchten in ſeiner Mutter
Augen und im Nu wurde ihm klar daß ſie ihn als den
jenigen anſah welcher Leo s That gegen Alix zu ſühnen habe

Seine Mutter ſagte indeß nichts und er ihre Heftigkeit
und den Eigenſinn ihrer Wünſche kennend hütete ſich wohl
ihren Widerſpruch zu wecken

Ach an ſein eigenes Herz durfte er jetzt nicht denken
Fortſ folgt

Die letzte Fahrt
Von Theo Seelmann

Es iſt ein altes vergilbtes Weib das die Ellenbogen auf den
Knieen geſtützt auf dem niedrigen Schemmel hockt Die Alte hat
die mit ſchweren Holzpantoffeln bekleideten Füße breit wie ein
Mann auseinandergeſetzt und einem altersſchwachen Mann hätten
guch die runzligen zitternden Hände angehören können die mit
leichtgekrümmten Fingern in ihrem Schooß Leger und arbeits
unfähig noch verkünden wie ſie Jahr aus Jahr ein bei harter
Arbeit draußen auf dem Felde den Spaten eingeſtoßen und den
Hege umſpannt hatten

St dumpf in dem engen Stübchen ein Geruch von Erde
und Kohle erfüllt die Luft Aber das kann eine alte Bergmanns

frau nicht ſtören der fein zertheilte Kohlenſtaub der überall ein
dringt ſich überall ablagert iſt ja ihr Lebensbegleiter Nach
Kohlenſtaub riecht ihr Sonntagskleid das ſie alle acht Tage aus
dem fichtenen Schrank nimmt wenn ſie zur Kirche gehr der
Staub mengt ſich dem Waſſer bei das ſie trinkt der Staud
überzieht das Brot das ſie ißt und ſchließlich was liegt auch
daran zu Staub muß früher oder ſpäter einmal der ganze
Menſch werden Und wenn man immerfort mit den Müh
ſeligkeiten des Lebens ringt dann gewöhnt man ſich allmälig
daran und zuweilen überkommt einem ſogar noch eine freudige
Stimmung
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Heiter iſt die Alte ſicherlich gelaunt denn ſie beginnt ſich be
häbig auf ihrem hölzernen Dreifuß hin und her zu wiegen und
jetzt ſummt ſogar von den ſchmalen farbloſen Lippen eine ver
ſchwommene Melodie Die grauen Augen in dem faltenreichen
fahlen Geſicht glänzen und blicken voll ſanfter Zufriedenheit nach
den grünen blinden Fenſterſcheiben wo dürftige Geranienſtöcke
ſonnendurſtig ihre verkümmerten Zweige ausſtrecken und die
Fliegen ſurrend auf und abſteigen Sie blicken auch hinaus nach
den wallenden Rauchwolken die aus den Grubenſchornſteinen
ausgeſtoßen in der Ferne am Himmel vorbeiziehen und dann
kehren ſie wieder zurück in das niedrige Gemach und ſchweifen
hinüber nach der Wand zu der verblaßten Photographie des ver
ſtorbenen Mannes der in voller Bergmannstracht mit ſtrenger
Miene auf ſein Weib herabſchaut und bleiben endlich mit liebe
vollem Ausdruck auf dem jungen Mädchen haften das am Fenſter
ſitzt und ein rothes mit gelben Kreiſen überſäetes Tuch beſäumt
Es iſt das unverkennbare Ebenbild der Alten Aber was bei ihr
matt und welk iſt iſt bei der Jungen warm und feſt und wie ſie
jetzt die Nadel aus der Hand legt und den Arm hebt um den ge
lockerten bernſteinfarbenen Kamm in dem hochaufgeſteckten Haar
zu befeſtigen droht die ſtrotzende Rundung den enganliegenden
ſchwarzen Aermel zu ſprengen

Lene, ſagte die Alte
Mutter

Lene als ich heut morgen von der Knappſchaftskaſſe das Gnaden
geld a mich holte traf ich den Franz

So
Die Alte hält inne und betrachtet prüfend das Geſicht ihrer
ochter Seit den zwei Wochen fährt ſie nachdenklich fort
wo du aus deinem Dienſt in Berlin wieder bier biſt war er

faſt täglich bei uns Zuerſt warſt du freundlich und ausgelaſſen
aber ſeit der letzten Zeit haſt du zu ihm kaum noch den Mund
aufgethan haſt du etwas gegen ihn

Was ſoll ich gegen ihn haben
Hm Er war in der Stadt geweſen und hatte ſich einen

neuen Kittel und eine neue Mütze beſtellt Er meinte es wäre
gut wenn man zu einer größeren Feierlichkeit die ſich doch bald
mal einſtellen könnte immer eingerichtet ſei

Klatſchend ſchlägt das Mädchen nach einer Fliege die ſich dreiſt
auf einen gelben Kreis des Tuches niedergeſetzt hat

Er hat mich ein Stück Weges gebracht und ſagte es würde
langſam für ihn Zeit ſich einen eigenen Hausſtand zu gründen
Alt genug wäre er dazu

Mich wundert daß er es nicht lange ſchon gethan hat
Qm vielleicht hat ihm dazu noch etwas gefehlt
Du meinſt der neue Kittel und die Mütze
Zur Hochzeit beſtimmt Aber er braucht noch mehr dazu und

das glaubt er gefunden zu haben
Da kann er ſich freuen
Freilich Als dein Vater ſich mit mir verſprach hat er auch

den ganzen Tag gelacht Jch habe vorhin Vaters Gezäh in die
Hände bekommen Solch einen ſtarken Schlägel und ſolch ein
feſtes Bergeiſen giebt es doch gar nicht mehr Es iſt ſchade
r das Werkzeug es könnte noch ganz gut einem anderen
ienen

Einem anderen Vaters Gezäh müßte in der Verwandtſchaft
bleiben und wir haben keine Mannsperſon die mit uns verwandt
iſt entgegnet das Mädchen indem ſie den weißbeſtrumpften
kräftigen Fuß unruhig auf und ab hebt

Aber wir könnten doch noch einen Mann zum Verwandten
bekommen, verſetzt die Alte und ſtreicht mit der dünnen Hand
über die weißgeblümte glänzend blaue Kattunſchürze

Das Mädchen ſchweigt und hält die Nadel ganz nahe an die
Augen um den Faden in das Oehr zu ſtecken

Jch kenne ihn ſogar ſchon, fährt die Alte ſchmunzelnd fort
und reibt ſich das Kinn Er hat heut morgen um dich bei mir
angehalten und ich habe ihm geſagt er ſolle ſich die Antwort von
dir ſelbſt holen Es iſt Franz

Das Mädchen ſpringt auf und wirft das Tuch anf das Fenſter
h Mutter ſagt ſie ich muß mal in die Küche gehen und

trinken
In dieſem Augenblick klappt die Hausthür über den Backſtein

boden des Flurs kommt ein ſchwerer Schritt und es klopft un
ſicher an die wurmſtichige Stubenthür

Franz tritt in das Gemach
Grüß Gott ſagt er und nimmt bedächtig die Mütze ab

e r r an

Sein Haar glänzt von Oel er hat es vor dem Lihr ſorglältig zu
i breiten Bogen vorgekämmten Schon Dant erwitert die Alte Nimnz Blatz Sie

rückt einen Stuhl an das Fenſter und wiſcht ihn mit der
et läßt ſich I n darauf nieder

er Steiger läßt ſich la
Jch komme von der Grube, ſagt er ſtockend Die Jtalienerr und ich werde mit ihnen morgen früh zum erſten

mal einfahren

Dein esDreißig Mannv ädchen tritt an das Fenſterbrett und faltet das Tuch
uſammen

Ehe du nach Berlin gingſt Lene, fährt der Skeiger nach einer
Pauſe fort indem er verlegen ſeine Mütze dreht ſind wir zu
ſammen gegangen Du warſt mein Schatz

Ja as iſt s damit
Jch war heute auf der Sparkaſſe Lene und habe fünfhundert

Mark voll gemacht
e hahenDa mußt du ſparſam t

O ja Jch habe 217 nzüge für zwei Jahre genug
Du brauchſt auch viel

J r ine u aigenee eKetten auch dan ch
Jn den L af ſtellen inan ich wollte dich fragen ob du das Alles haben
t 44willſt

Die Alte iſt unbeholfen aufgeſtanden und will in den Haus
flur ſchlürfen

Bleib hier Mutter ſagt das Mädchen rauß und trägt das
Tuch nach der Kommode auf der vergoldete Kaffeetaſſen ſtehen
Glaubſt du etwa morgen nicht mehr zu leben daß du es
icht mehr nöthig haſt frägt es leichthin indem es dem SS Kicku ntehrt und das Schubfach mit dem Knie in

Kommode ſchiebt
Von nicht Aber dafür möchte ich dich haben 2

Mich
Sie hat ſich umgewandt und ſtemmt ſich mit Veiden

auf die mit ſchwarzgrünem Glanztuch überzogene Tiſchpla
Etwa deshalb, ſagt ſie heiſer weil du während ich in in

war mit der Marie abends an der Thür geſtanden ihr Waſſer
getragen haſt und Sonntags mit ihr zu Tanze gegangen biſt

Der Steiger ſtarrt unverwandt auf das tnallra ter in
ſeiner Mütze er verfolgt mit den Augen die runden Nähte und
lieſt immer wieder die goldene Jnſchrift des Stempels der auf
dem Mützendeckel eingedruckt iſt

Wenn ich mit der Marie gegangen bin, ſagt er endlich und
räuſpert ſich ſo that ich es deshalb um von dir noch etwas
mehr zu erfahren Sie war deine Freundin und du ſchriebſt ihr
Sonſt gebt ſie mich nichts an ſo wahr ich hier ſitzeMeinſt du vielleicht ich hätte in Berlin nicht Männer s
haben können Aber es hätte nur ein einziger ein unrech
Wort zu mir ſagen oder mich anfaſſen wollen

Die derbe rothe Hand fuhr ſauſend durch die Luft
Wenn du mich nicht willſt, verſetzt der Steiger und wiſcht

ſich die Schweißperlen von der Stirn dann iſt es morgen meine
letzte Fahrt in die Grube die du mich hier thun ſiehſt

Franz, fällt die Alte ein indem ſie das Schürzenband feſter
um den Leib bindet verruf es nicht Du weißt vor acht Tagen
wäre bald das Wetter durch die Grube geſchlagen

Jn der Stube iſt es ſtill nur der weiße Streuſand knirſcht
unter den Sohlen des Steigers

Wirſt du mich nicht haben Lene fragt er zögernd
Nein
Dann bleibt es dabet es iſt meine letzte Fahrt
Was meinſt du nur damit fragt die Alte und ſieht ihn vor

gebeugt forſchend an
Es wird eben meine letzte Fahrt ſein, antwortet er Er ſetztdie Mütze auf rückt den Stuhl vom Fenſter und ſchreitet zur

Stubenthür
Hrn Halt t die Hausthü

raußen ſchlägt die Hausthür zupi Jch gehe auf den Hof Mutter, ſagt das Mädchen und geht

naus rDie Alte ſieht ihr fragend nach Sie ch nicht Endlichmurmelt ſie Das kommt davon daß e We war g

wollte es gleich nicht Schluß folg
Bunke Zeitung

Der Studioſus Max Vollmann ſo leſen wir in dem
öfters erwähnten 4 Band der Bibliothek des Humors Berlin
Fr Pfeilſtücker war ſeit kurzem ſelbſt für ſeine Freunde ein
Räthſel geworden Während er es ſonſt an den offiziellen Kneip
abenden höchſtens auf zwölf Schoppen brachte und auch das nur
mit uneigennütziger Verleugnung ſeines Gleichgewichtes trank er
jetzt deren zwanzig und ſtand feſt wie im Sturm die Eiche
während er früher als wortkarg und kurz angebunden galt er
ſchien er jetzt auffällig geſprächig und ſogar mitunter liebens

würdig Die Auflöſung dieſes Räthſels hieß Alma war ihres
Zeichens eine junge Wittwe und wohnte irgendwo in dem erſten
Stock Max liebte ſie mit der geheimnißvollen Gluth einer
erſten Jugendliebe Zwar kannte er ſie nur von der Promenade
her wo ſie in Begleitung eines kleinen bildhäßlichen Pinſchers
täglich ihren graziöſen Körper ſpazieren führte Aber hier hatte
er ſie ſo lange bewundert bis ſchließlich ein Pfeil des kleinſten

Gottes abſchnellte und die berühmte Wunde zurückließ Bollmann
war mit Alma nie in die flüchtigſte Konverſation gerathen aber
dank der Findigkeit wie ſie derartigen Patienten eigenthitmlichiſt hatte er ihren Namen Stand und Wohnung auf das

rer
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